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Beilage zu Nr . 166 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , LI . Juli L8VS.

> — .

Schweiz .
St . Gallen , 12. Juli. Der Beschluß des RegierungS -

rathS VE 5 . d. über die künftige Ausübung des hoheit¬
lichen Plazet « bei Pfründebesetzuugrn lautet » ach dem

, St . Kall . Tagbl .
"

wörtlich also :
Art . 1. Für Geistliche , deren Wahl auf eine Pfründe im Kanton

da « erste Mal zur hoheitlichen Anerkennunz an den R :gierung «rath

geleitet wird , sollen jeweilen die Zeugnisse der Gewühlten über ihre

Sitte « und ihre Studie « , sowie die Bezeichnung der Lehranstalten , au

welche« dieselbe« studirt haben , den Wahlanzeigen beigelegt werde » .
Art . 2 - Der Regierungsrath behält sich vor , die Beibringung der er»

sord lichen Zeugnisse und Ausweise für Pfründwahlen auch bei spä¬

terem Wechsel der Pfründen zu verlange « . Art . 3 . Auf St . Gallische

Pfründe » gewLhlte » Geistliche « , welche vom Oktober 1873 an ihre theo¬

logische« Studien oder die Kurse des KlerikalsewinarS in Anstalten der

Jesuiten oder in Anstalten der den Jesuiten asfiliirten Orden und Kon -

gregattouen machen werden , ist da » Wahlplazet zu verweigern . Art . 4 .

In den Fällen , in welchen die Wahl eines Geistlichen auf eine Pfründe

hoheitlich genehmigt wird , hat die Mittheilung de» hinfälligen Be¬

schlusses durch taxfreien Protokollauszug , im Fall « ver Nichtgenehmi¬

gung der Wahl aber durch motivirte » Schreiben an diejenige konf . sfio-

nelle Behörde zu erfolgen , welche die Wahlanzeige gemacht hat . Art . 5.

Vorstehender Beschluß ist in die Gesetzessammlung aufzunehmen .

Frankreich .
^ Paris , 14 . Juli . DaS gestrige Nachtfest war von

der Witterung , in welcher sich Regen und Wind den gan¬
zen Abend lang mit wechselndem Glück bekämpften , nicht
unerheblich beeinträchtigt worden ; aber eS bot noch immer
des Malerischen und de« Blendenden genug , daß die Bevöl¬

kerung , die sich diesmal , man kann wohl sagen , vollständig
suf die Beine gemacht hatte , mit ihren Aedilen recht zu¬
frieden sein konnte . Kaum war die Dunkelheit eingedrochen ,
so schimmerten auch schon der Konkordienplatz und die ely «

säischen Felder in dem magischen Lichte jener Lampenguir -
lauden , welche Paris seit dem 15 . Aug . 1869 nicht mehr
gesehen hatte . In ihrem Scheine spielten allenthalben die

Springbrunnen und wogte die Volksmenge , die von allen
Rase » , Mauervorsprüngen und selbst Bäumen Besitz nahm .
Bald waren auch die Quais und Brücken , das Palais Bour¬
bon , die Kuppeln des Jnvalidendoms und des Pantheon ,
die Kriegsschule , der Triumphbogen , die neue Oper , kurz ,
da - ganze steinerne Paris , welches der Blick von dem Pla¬
teau des Trocadcro umfaßt , illuminirt und in das wech¬
selnde Licht bengalischer Flammen getaucht .

Um 9Vr Uhr fuhr der Sch ah vonPersien mit dem Prä¬
sidenten der Republik , welcher letztere das mit Diamanten ge¬
schmückte Portrait seines Gastes als Dekoration auf der Brust

trug , auf dem Trocadcro vor . Hier war ein großer Ehrenpavil¬
lon , in reichem orientalischem Geschmack mit goldbesticktem
Sammt und bunten Seidenstoffen bekleioet , hergerichtet wor¬
den ; an ihn schlossen sich kleinere Pavillons und Kioske und

zu seinen Füßen breiteten sich ringsum unabsehbare Tri¬
bünen aus , welche ein geladenes Publikum von mehr als

20,000 Personen ausgenommen hatten . Der Schah ließ

sich an seinem Ehrenplätze zwischen dem Präsidenten der

Republik und der Nationalversammlung nieder und im Nn

beleuchtete ein elektrisches Licht das in Millionen Flammen
strahlende Bild , das sich vor seinem bezauberten Blick ent¬
rollte . Derselbe schweifte über die Quais und Brücken hin¬
weg bis zu der fernen Barriere du Träne , wo eben die

ersten Raketen deS speziell dem Volke der Faubourgs ge¬
gebenen Feuerwerks aufsiiegen ; im Norden hoben sich auf
dem dunklen Grunde des Montmartre die Kuppeln der

Kirche St . Augustin und die gigantischen Zinnen der neuen
Oper ab ; nach näher funkelte der Judustrtepallast der ely -

säischen Felder , während sich die Festons und Astragalen
der HuaiS in der Seine spiegelten . Auf ein gegebenes
Zeichen begann das Feuerwerk , welches an Reichthum und
Geschmack alle ähnlichen Schauspiele aus der Zeit des Kai¬
serreichs übertraf .

Kaum war dasselbe unter dem Beifall der Volksmenge
verpufft , als auch schon mit betäuvendem Trommelschlag
und Hörnerschall ein wahrer Wald von Lampions und

Fahnen von der Konkordienbrücke heranrückte ; eS war der

famose Zapfenstreich , welchen 6000 Spielleute und Tromm¬
ler der Armeen von Paris und Versailles unter dem Ge¬
leite starker Kavalleriekolonnen dem Perserköuig darbrachten .
Der Zug bewegt sich, von den Jubelrufen des Publikums
begrüßt , in bengalischer Beleuchtung , Licht im Licht schwim¬
mend , zu Füßen des Schah

's über die Anhöhe des Troca -
dero durch die Avenue du Roi de Rome und die große
Avenue der elysäischen Felder nach dem Konkordieuplatze
zurück . Um 11 Uhr verließ der Schah den Trocadcro und
trat den Heimweg an ; eine Stunde später leerten

^ sich die

elysäischen Felder und nach allen Quartieren der Stadt er¬
goß sich ein Menschenstrom , wie selbst Paris sich nicht er¬
innert , seinesgleichen gesehen zu haben . Trotz dieses uner¬
hörten Andranges war das Fest allenthalben in bester Ord¬

nung verlaufen .
Des Nachmittags hatte der Schah das Wettrennen in

LongchampS besucht . An seiner Seite befanden sich dort
Frau v . Mac - Mahon . Jsabella , das Blumenmädchen des

Jockey -Klubs , brachte zwei herrliche Sträuße , von denen der
eine , in weiß und rosa , für die Marschaüin , der andere , in
den französischen Nationalfarben , für NaSr -ed- Din bestimmt
war ; in ihrer Verwirrung verwechselte das Mädchen die
beiden Bouquets ; die Herzogin von Magenta wollte den
Jrrthum verbessern , aber der Schah bat sie lächelnd , den

Strauß behalten zu dürfen , welchen der Zufall in seine

Hände gespielt hat . Er folgte dann mit großer Aufmerk¬
samkeit dem Wettkampf der Pferde und Reiter .

Wie der » Ordre * mellet , verläßt der ex - kaiserliche
Prinz heute Arenenberg und bezieht wieder die Militär -

schule von Woolwich . Die Kaiserin Eugenie begibt sich
zum Kurgebrauch nach Baden im Aargas und wird erst in
14 Tagen in ChiSlehurst sein.

-i- Schweizer « eisebriefe M

ver » .

Jnlerlake « , 4» 13 - 1873 .

Obgleich die Alpenrose « »»a Grin d«t « aw v»r meinem Karlsruher

Fenster fröhlich Ml « « und sogar ein künftige » Blühen versprechen ,
so treibt doch beb Trieb de- Alpentouriste » , der dem drS Zugvogel «

gleicht, wieder hi» z« de« schneebedeckten Königen der Berge , und so

fitze ich den« heute im freund ! chm und einem Jeden besten » zu em¬

pfehlenden Hotel du Pont in Jnterlaken . Die Jungfrau schaut au »

einem reichen weihen Sonntagsstaat , au » ihren Schleiern , Feder » . Vo¬

lant « und Spitzen , deren sie heute so viel augethan hat . wie nur

irgend eine ihrer Mrnschenfchwestern , nur dann und wann mit einem

freundlichen Blick ihre » herrlichen Angesicht » zu meinem Balkon herab ,
al » wollte sie neckisch sagen : beschreibe mich , wenn du kannst , und

schüttelt dann ihre Locken und wirst ihren Schleier wieder vor ' » An¬

gesicht. Ich aber werde meine » Versprechen » eingedenk , drehe ihr auch
bin Rücken zu , um meine Pflicht gegen den hoffentlich . geneigten
Leser' der . KarlSr . Ztg . ' treulich zu erfüllen , und schreibet

Aber stehe da — e» ist ein sabelhast neckische« und eitle » Ding um

so eine Jungfer — , eben, ehe ich ansetze, muß ich , gruridsatzlo « genug ,
ihr noch einen Blick über die Schulter zuweisen , da steht sir da in

ihrer ganzen reinen Pracht , in ihrem au » ewigem Firn gewobenen ,
engen seinen Silberkleid zwischen den beiden grünen Couliffen de»

Abendbergcs und der Schynigen -Platte und schaut sich da « buntge¬

putzte SonntagSgewimmcl Jnterlaken « an , sammt all ben Malern ,
die sie vergeblich in Farben , und den . Schriftstellern

'
, die sie in

Druckerschwärze Denen vorzusühren gedenken , welche sie nicht selbst

gesehen haben . Wie die Lilie auf dem Felde herrlicher war al » alle

salomonische Kleiderzier , so hat auch sie jetzt, im Vollgefühl ihrer ei¬

genen Schöne , ihre » Wolkenflitlerstaat hinwegg ' streift und jede Ver¬

gleichung wird zur Beleidigung , ja jeder Versuch der Beschreibung und

jede Lust dazu löst sich auf in da » Gefühl andächtiger , demüthiger
Bewunderung . Und nun klingen noch di« Kirchenglocken in den son¬
nigen Sonntagmorgea herein — und Stille nah und fern l — Lieber

Leser» ich wollte , du säßest neben mir ; ich würde d die Hand drücken
und still und stumm dort HInüderzeigen , wo über den grünen Bergen
die Schneehäupter der Jungfrau de« Ziger » und de« Mönch », dieser

ewig jungen Greis « von Jahrtausende « , unter dem blauen Himmel
stehen und nn » eine gar kurze, aber eine recht tiefeindrtngende Sonn¬

tagspredigt Hallen :

. Die Himmel erzählen die Ebre Gölte «
Und die Beste rühm ! seiner Hände Wc : k. '

Wir kommen über Bern , d . ffen alterthümliche und großartige
Hauptstraße mit ihren . Lauben ' ( Arkad .n) einem stolzen , reichrn Pa -

triziergcschlecht entspricht und einen äußerst charakteristischen Anblick
bietet . Die Bären haben für nn « Karlsruher jetzt da» frühere In¬
teresse verloren , dagegen muß man die Uhr am Zeitglockenthurm . den

Kindlifreffer und im Museum den au - gestopfren Bernhardinerbund
Barry , der in der Zeit seiner Wirksamkeit 14 Menschen da» Lebe» ge¬
rettet hak, gescherr haben , um von den Merkwürdigkeiten Bern » reden

zu können . Leider ist der groß « Christophe ! von Bern den Weg de»

Basler Lällenkönig « gegangen , und sein Andenken lebt nur noch in
der neuen Christophelstraße . Ich habe ihn seiner Zeit noch am Thore
stehen sehen, da » biedere Standbild roher ZiwmermannSkunst , da » man
als da» Gcgentheil de» Apoll von Belvedere hälfe bezeichnen können .
Ais die Basler ihren Lällenkönig denen überuuMhein die Zunge in

möglichster , ja in einer gewissermaßen unmöglichen Läng « herausstreckcn
ließen , dachten sie nicht , daß ihnen daS Echo den Titel . Basler Lälle '

zurückbringen würde . So habe ich auch die Berner , die sich nicht ge¬
rade durch Feinheit und Eleganz auSzeichnen , im Verdacht , daß man

zuweilen von einem Berner . Stoffel ' redete , und sie ihren großen
Chrrftoffel deßhalb in da « Meer oder vielmehr da» Feuer der Ver¬

gessenheit geworfen haben . Ob der Kinblifreffer , der einen ganzen Sack
voll Kinder aus dem Rücken und etliche im G ' rtel , in den Stiefeln
u . s. w. stecken hat und eben eines zu verichlingen sich anschickt , eine

Popularifirung der Saturnsage sei, oder auf der Chronik -Anekdote be¬

ruhe , daß im Jahre 1288 ein Jude ein Ehristmkind geschlachtet und

verzehrt habe ( ein allgemein verbreiteter Aberglaube de« Mittelalters ) ,
diesen gelehrten Streit der Reisebücher wage ich nicht zu entscheiden .

Mich erinnert die Sache mehr an den Nachlkrabb ( Nachtrabe ) oder
den . bösen Mann '

, der nach Sonnenuntergang die kleinen unfolg¬
samen Kinder holt , die nicht zur Zeit nach Hause gehen . Aber solche
Ansichten find offenbar zu . unwissenschaftlich ' für unsere Zeit , und

man kann darüber kaum eine gelehrte Dissertation schreiben oder grr
de» Doktorhut damit erwerben .

Höchst rühmend ist da« reiche Portal de » Dome » mit seinen klu¬

gen und thörichten Jungfrauen . Da » Vergnügen der 5 Klugen , die

auf ihr « brennenden Lampen hindeuten , hat zwar ziemlich viel von
dem stolzen Phariiäer an sich , der Gott dankt , daß er nicht ist iwie
da « andere Gesindel , und man kann selbst ein wenig Schadenfreude
io ihrm Gesichtern sehen, was übrigen « bei Besondersfrommen zuwei¬
le» beobachtet worden sei« soll, aber die 5 Thörichten stellen dafür
auch die Zustände de« SchmerzeuSschreie «, de« Geknittsein «, der stillen

Verzweiflung , trostloser Starrheit brr köstlicher Naivität der Darstellung
auf da» Anschaulichste dar , und die Sine vollend », die sich mit dem

Zeigfinger sehr feierlich und langsam eil« Thräne abwischt , wirkt eben

so tragisch -komisch wie PyramuS und ThiSbe im Sommernachtstraum ,
lieber ihnen ist da » jüngste Gericht mit ein« unzählbare » Menge klei¬
ner Figuren abgebildet , wobei zu beachten ist, daß auch ein Bischof
oder Papst ia die Hölle geworfen wird . Die jetzigen Berner beachten
aber die ganze Geschichte nach Inhalt und Form mit sehr wenig from¬
men und mit sehr wenig kunstsinnigen Augen und ein Schwarm von

Mauerschwalben , die über dem Wcltenrichter wohnen , kaffen ihrm Un¬
rat - ohne Untnschied über die Gutm und die Bösen herabregnen . Es
würde dm Erbauer ( nach Emigen den Sohn Erwin ' « von Steinbach )

'

wohl seltsam wundern , daß sein schöner, im Jahr 1421 begonnener
Bau nie vollendet wurde , da der Protest -mtiSmu » die Mittel de» Vol¬
ke« für ändert Dinge , al » für Riesmthürme in Anspruch nahm , n » I»
daß da« Vollendete in seine« merkwürdigsten Theilen zum Schwalben¬
nest geworden ist. Aber e« mag auch ein Rest traditionellen Aber¬

glauben « sein , der hier der Schwalbt ihr Nest unter der Pforte des

Tempel « nicht verwehren mag .
M « »st bekannt , daß dteMünsterterrasse eine wundervolle

Achpenauficht bietet — « mn nur» dieselbe nämlich wirklich zu Gesicht be¬
kommt , wa « jebach trotz der groß « Entfernung früh Morgen « oder Abend »

nicht selten der Fall ist ; weniger bekannt mag e« sein , daß über diese
etwa 8 Stockwerke hohe Terrasse tm Jahr 1654 der Student Wein -

zäpslt auf -inmr scheu gewordenen Pferd « hinabjagt « — not « den »

ohne Schaden zu nehmen . DaS kann sicher nur Einem pasfiren , der
einen so ominösen Namen hat , und wenn nicht er selbst , so ist doch
vielleicht der Dichter dieser Sage ein rechte« . Weinzäpfli ' gewesen ,
wiewohl ich Niemand wehrm will , die historische Thatsache zu glauben .
Denn Jahr und Name finb da — über Da « aber , was möglich ist und

unmöglich , stab die Mensche « fiel« uneinig gewesen , und wa « Einer
einmal gern hat glaube » wollen , dar hat er zu allen Zeiten auch für

möglich gehalten .

Diesmal haben wir uns auch den 1852 —1857 von Stadler in

Zürich erbauten Bunde - pallast , dicft « wahrhaft große und im¬

posante Bauwerk etwa « näher angesehen . Die Architektur auch des

Innern macht einen höchst formvollendeten und würdigen Eindruck uni »
der Sitzungssaal derNatio aal Vertreter ist an Schönheit de« Raum « und

der Einrichtung da« Schönste , wa « ich derart gesehen habe . Dagegen
ist die gesammte Malerei , sowohl in Zeichnung wie in Farbensinn für
meinen Geschmack über alle Maßen hinter der Architektur zurück ge¬
blieben und beeinträchtigt deren Wirkungen z . B . in dem genannten
Saal auf da« Empfindlichste . Die Erfahrung macht man aber über¬

haupt in Bern , wie in de» mrtstm Gegenden der Schweiz , daß der

Schönheitssinn und Geschmack in einer fast unglaublichen Weise in der

Entwicklung zurückgeblieben ist, und in einer geradezu komischen Weise

zeigt sich das in dem Anzug der Frauen und Töchter der Mittel¬

stände , ja selbst der Patrizierfamilim , soweit dieselben nicht völlig die

Genfer , d. h. die Pariser Mode und Toilette sammt der französisch « »

Bildung und Sprache angenommen haben .
Dieser französische Ton , der sich von dm französisch redendm Kan¬

tonen aus bis nach Bern herüber auf das Entschiedenste geltend macht
und durch dm Weltverkehr erheblich unterstützt wird , sieht sich zuweilen
recht abgeschmackt an . während man wohl einfieht , daß kein Wirth , ja

fast kein Kellner ohne Keuntniß der französischen Sprache bestehen
kann . So lernen e« auch die letzteren sehr eifrig und diesen Fleiff
haben wir an einem junge » Kellner unsere « Hotels in rührender Weise

zu Tage treten sehen. Beim Servicen der Mittagstaf . l von einnn

Franzosen , dem der hier zur Tafel gehörende treffliche Tischwein gar
gut mundete , gefragt : . wie eißt da« Wein ? ' antwortete er rasch mit

herzlicher Schülerfreude : „ le vin !" und reichte mir den Seefisch noch
ohne Einsicht seiner , höchste Heiterkeit erweckenden, belise .

Da « Schönste und Beste in Bern aber bietet das Schänzli , eil»

großer Vergnügungsort mit Sommertheater und dem schönsten Aus¬
blick auf die Stadt und die Alpen . Zu unfern Füßen strömt die
Aare und jenseits derselben, auch noch ticf unter uns , liegt die großem
thurmreiche Stadt , malerisch aufgebaut , hinter ihr grüne Berge , näher
und ferner und über diesen die großen Berneralpen in ihrer weiß « » .
Pracht . Die Berge warm zwar verschleiert — wir haben sie da vor
2 Jahren in voller Majestät gesehen und man muß nicht immer Alle »
wollen — und wunderbar schön war auch so der Ausblick . Aber nicht
nur Fluß und Stadt und Bergt sahen wir da — dem fast in wun¬
derbarer Weise dem Kirchlein sich zuwmdmdm Zug ter Z -il entspre¬

chend , wandelte nicht nur vor un » auf und ab ein eleganter Welt¬

mann . der aber dm Habitus eine« französtschea oder italienischen AbbS

feinster Art nicht verläugnen konnte, der bekannte Abbs Hiacynttz
mit den Häuptern der schweizerische » Nltkalholikm , und an unfern »

Tisch war nicht nur die Berner Prot . Fakultät durch vier bekannte

Theologen , darunter einer au « Mecklenburg , der Andere au « Rhein¬
land , vereint , wie auch der in und außer der Schweiz wohlbekannte

Pfarrer von Twann , de« Jeremias Gotthels würdiger Sohn , uni »

andere wackere, in Deutschland weithin bekannte Schweizerpsarrrr unt »

Schriftsteller , sondern auch Berlin war durch einm theologischen und

persönlichen Freund LiSkow' s . Dresden durch einm dorthin au « der

Schweiz berufenen Prediger vertreten . Aber e« war kein . Tag ' oder »

. Sitzung '
, kein . Verein ' und kein . Komits "

, es hatte uns mit un »

fern Frauen ein freundliche « Drutschgesühl der Gleichgesinnten da zu -

sammengcsührt und in dem warme « Austausch der Geister und Ga -

müther eiltm die flüchtigen Stunden dahin . Biel ernste Fragen käme »

zur Sprache , vom deutschen Volk und seinen kirchlichen Wirren uni »

den Kämpsm und ernsten Sorgen der Zeit . Aber zuletzt stieg still

und sanft der Vollmond am dunkeln Himmel wie ein Helle « Licht » eine

milde Sonne der Nacht heraus und verklärte die « eite Landschaft , FluF
und Stadt in seinem Silberglanze . Da hatten wir gesorgt und ge¬

hofft , dort hatte Hiacynth und seine Freunde Rath gehalten , uni »

durch die GlaSthüren sahen vir drinnen im Saal da« Auerbach ' sche
Lorle in der bekannten Birchpfeifftk ' schm Umgestaltung seine Seelen -

kämpfe , seine Schmerzen und Thränen , wie e« schien mit wirklich »

Empfindung , wiedergebm , so daß manche « Auge feucht und manches

Herz von eigene« Weh ergriffen wurde . Aber Sr zog am Himmel

heraus , der traute Genosse der Nacht , wie in dm Tagen der Väter ,
und wie in den Tagen , da noch kein Mi ' schmweh und keine Menschen »

kämpfe da« Theater der Erdenwelt bewegte, da noch die Erde wüst uni »

leer war und der Geist Gotte « über den Wassern schwebte. Und es

war . al « ob er uns ernst und freundlich sagte : Echt zur Ruh '
, ihr

lieben Menschenkinder ; thut rurc Pflicht wie ich, die Sorge aber « erst

auf Den , der da war , und ist und sein wird , und wandelt hell und freudig
eure Bahn . Wir ab« »« standen ihn uad gingen freudige « Herzens

hinab zur süßen Ruhr eine« schönen, freundlichen Tage «.



Handel und Verkehr .
Neuester chGMhfurter Kurszettel i « Haupt «

blatt lll. Seite .
Handelsbericht «.

/He he»» va « ^ 4/k « —
AM SV. p« Sq - !br.°Oklbr. 20»/« . Sstritu » per IM 21 Thlr .
A ) Sgr ., per Septbr .-Oklbr. 19 Lhlr . 17 Sgr .

j - Stettin . 14. Juli . Setreidemarkt . Weizm per IM .
« »muß 83 '/, » per September-Oktober 77 '/, . per Oktober -November
76 '/ .̂ Roggen per Zull - Angust 52 V, . per September Oktober 52 »/„
per Oktober-November 51»/a . Rüböl 10V Kil. per Juli 20, per Sep¬
tember . Oktober IN/, , per Avrii - Mai 21. Spiritus loco 20»/, .
per Jult -Luanst 20»/, . per Herbst 18" /,, , per Oktober-November
18 »/ , br».

Breslau , 14 - Juli . Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
100 "/« per Juli 20»/,, , per Eeptbr . -Oktbr. 18» /„ . Weizen per
Juli SS. Roggen per Juli 60 »/, . per Leptbr ^ Oktbr. 59»/^, per
OkVbr.»Novbr. 53»/, . Zink nwsatzlo«. — Wetter : Heiß.

-j- Köln » Id . Juli . Schlußberickt. Weizen bester . effekt. hiesiger
9»/, ttlkv rstekt. fremder S Thlr . S Sar ., per Juli 8 Thlr . 2 i Sgr .»
per Novbr . 7 Thlr . 23»/, Sgr . , per MLr» 1874 7 Thlr . 23 Sgr .
Roggen fester , effektiv diesiger 6 Thlr . d Sgr . , per Juli ü Thlr .
S Sgr ., per Rovbr. 5 Thlr . 10 »/, Sgr . , per März 1874 d Thlr .
13 Sgr . Rüböl matt , effekt . 11 Thlr . 3 Sgr ., -er vkibr 11 Thlr .
b Sgr .» per Mai 1874 11 Thlr . 13 '/, Sgr . Leinöl 12 Thlr . 12 Sgr .

-j- Hamburg , Id . IM . Rachmilt . (Schlußbericht.) W-ize» per
JM - AuguS 232 G., per Septbr .-Okrbr. 232 G. Roggen per ZM >
August 161 G., per Sepibr ^Oktbr . 161 G.

Bremen , Id . Juli . Die hiesige Bank hat den Diskont auf ü»/ ,
(für 3- bi« 6« onatliche Wechsel anf 6), den Lombardzinefuß auf 6»/,
Proz . herabgesetzt .

Leipzig , 14. Juli , Mittag «. Auf dem heutigen internatio -
nalen Produkteumarkt herrschte bi« setzt eine ziemlich feste
Tendenz. Da « SffektivgeschSft ist sehr mäßig, da Käufer sich eher zu -
rückhallend zeigen. Weizen per Juli 88 »/, . per Herbst 79, per Früh¬

jahr 76 Tblr . Roggen 56 »/, . per Herbst 54 , per Frühjahr 53 Thlr .
Hafer per Hiebst 47»/,. per Frühjahr 45V, Thlr . Berste nur nominell
nstirt . Roch» loco Ä » auf Lieferung per » ng . -Sept , und Oktbr . 90
Thlr . Tendenz in Rav « fest. Locogeschäft mäßig , per Termine sehr
lebhaft gehandelt. Rüböl per Herbst 20, per Frühjahr 2l »/, Lhlr .
Svtritu « »er Juli -August 21 » , . prr Aug.- Sept . 21 Thlr ., per Herbst
19 »/, Thlr . Tendenz sehr fest und animirt .

«L Mannheim , 14 . Juli . Grit unsenn letzten Berichte haben
sich Waizen- und Rogzm -Pceis« nicht wesentlich geändert , und stad
« ehr nominell , da da« Geschäft beinahe Null ist . Di « Grtreifebörsen
im Norden und Westen strengen fick zwar an , den Markt zu halten ,
« a» jedoch von keinem dauernden Erfolg sein kann , da die allent¬
halben rasch herantreteude Ernte in Verbindung mit einem vorzüg¬
lichen Stande der Kartoffelfelder alle Hauffedemühungen nutzlo» machen
wirb. Trotz voraussichtlicher kleiner Opfer kann e» nur wünschen«-
werth sein, möglichst rasch aus gute Mittelpreise zurückzukommen, tun«
der heutige Preisstand ist mit einem gesunden Geschäfte unvereinbar .
Wir notiren je nach Qualität : Weizen 17»/, —16»/, fl . , Roggen 11»/«
bi« 10»/. fl., Hafer 10»/, - 10»/. fl. per 100 Kilo nett» .

-j- Pari « . 15 . Juli . Rüböl steigend , prr IM 89.25 , per August
89.50, prr SeptboDezbr . 91 .75. Mehl , 8 Mack » , steigend , per
IM 76.50, per August 7PLV, Per Siptl -r.'Dchtzr. 73.— . Zucker
88V disponible, 60 .75. Spiritus per Juli 63 .50.

0 . l. . Pari «, 14 . Juli . Die Börse zeigt mit jedem Lag «ine trüb¬
seligere Indolenz . Rente 56 .27, neue Anleihe 9155 (also durchschnitt¬
lich jede» Tag um 2 Sou » schwächer ) , Italiener unverändert 61.45,
Türken 52 .60 , spanische ErtörieurS 19»/, . Für Banque de Part «
herrscht ein anhalrende« Ausgebot ; sie weicht heut wieder um 12 Fr .
auf 10.70 , weil sie in Spanien neue Verluste erleiden soll, auf welche
der Rechenschaftsberichtnicht vorbereitet hat . Auch spanischer Meditier
leidet unter de» betrübenden Zuständen auf der Halbinsel und ist zu
413 offerirt. Oesterreichische SiaatSbahn 775 , Lombarden 436 , öster¬
reichische Boden-Kreditanstalt schwach 393 .

Amsterdam , 15 . IM . Weizen loea ruhig per Oktbr . 341,
per Novbr. —. Roggen taeo ruhig , ver Oktbr . l96 »/„ per Novbr .
—. Rap« loco — , per Herbst 380. Rüböl lseo 37»/, . per
Herbst 38»/«, prr MLr , 1874 39»/, .

Antwerpen , 14 . Juli . Getreidemarkt . (Schlußbericht.)
Weizen ruhig . Roggen matt , Ooefs » 18 . Hafer ruhig , Riga 19 ' /, .

Gerste behauptet. Petroleummarkt . ( Schkußbericht .) Rafstnie¬
te«. Lppe weiß, loco 33 ' / . be».. 38 '/ , « r. . per Juli 38 dev, 38»/ ,Br . . per Sevtbr . 39 bez., 39 »/ , Br . , ver Oktbr . - Dezbr. « iff, b«».,41 vr ., per Septbr .- De,br . 40 »/, bez.. 40 »/, Br . Fest .

/ London , 14. Juli . (City - Berichts Discoatomarkt
wenig belebt . Geld abundaot und kurze Wechsel » erden zu höchste»«
7»/, ' /, begeben.

Die Fondsbörse hat sich von ihrer Untbätigkeit noch nicht frei»
machen könne«. Die Regulirungen , welche anaefangen haben, beschränk¬
ten da» Geschäft noch mehr . — Im Ganzen sind wenige Fluktaatto « »
riagetreten und waren kaum nennenSwerth.

London , 12 . Juli . Wollauktion . Angeboten waren 6733 B .-
wovon 2741 B. Ncw- Südwale « und Queensland , 988 v . Victoria .2195 B. Neu - Seeland.

Liverpool , 15 . Juli . Baumwollen - M .arkt . Umsatz
10,000 Ballen , davon auf Spekulation und Export 1000 Ball ««.
Middling Upland 8»/, , middling Orleans 9 , Fair Eayptia » Shf»
8 »ir Dhallccah 6, Fair Broach 6»/, , Fair Ooiyra 6»>„ Fair Lstatwd»
6»/, , Fair Bengal 3»/ , Fair Smyrna 6»/„ Fair Pttuayt 9, midvl.
Fair Dholl. 5' /«, middling Dhollerah 4 , good middling Dholkrah 4»/^
go «d fair Oomr « 6»/, . Matt .

Neu - Pork , 14 . Juli . Toldagio 116. London 109»/, . Baum »
wo» e midol. Upland SV»/, c». Petroleum Standard white 18 e«.
Mehl ertra State D. 6,90—7,10. Rothrr FrühjahrSwrizm D. —.

WitterimgSbeobnchttlNtze »
der « etr»r»l»stische» Statt», SarlSrnhc .

15 . IM .
Barem«««

A »a» .
Tempe¬
ralm

t» »0.

K»ch««tz-
kett t»

tzrore»-
t» .

WMd.

750 5?>" 14 .8 0.88 SW .
M ««. » „ 751 .1»« 19 2 0.54
Rache« » , 751 .9»« 13,8 0.85 '

SIttar, ,

s. bew. w'mdig, trüb

»-

Berrntwortttcher RMcktmr :
vr . I . Herm. « rvenlei ».

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffentliche Auffordermtgen .

L655 . Rr . S50S. Kork .
In Sachen

der Jakob Wahl l . Eheleute
von Scherzheim

gegen
unbekannte Berechtigte aus Ge¬
markung Lichtenau,

dingliche Rechte betr .
Alle Diejenigen , welche au nachstehend

veitzeichneten , angeblich der Ehefrau de« Ja -
1Kb Wahl I. , Barbara , gebornen Ti -
meuS, von Lichtenau gehörigen Liegenschaf¬
ten dingliche Rechte oder lehenrechtleche oder
fideikommissarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben, werden hiermit aufgesordrrt ,
solche

binnen zwei Monaten
diesseits anzumelden , widrigenfalls diesel¬
ben der Ehefrau de« Jakob Wahl ! , ge¬
genüber verloren gehen.

1. Grundstück Nr . 331 . 24 Ar 57 Me -
ter Wiesen im Scheuernwörlh , neben
Mathias Hänsel Nnd Michael Sten -

2. Grundstück Nr . 1425. 16 Ar 37
Meter Ackerland im ReinhardSauer -
seld, neben Ludwig Schoch und Jakob
Stengel ;

3. Grundstück Nr . 1858 . 21 Ar 15 Me -
ter Acker auf der Krapfhurst , neben
Michael Feßler und Michael Ludwig.

Kork , den 8 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ramstein .
1 .652. Nr . 6858. Wolfach . Blechner

Jakob Moriz Wittwe , Anastasia, geb.
Uhl . Johannes Seeholzer Ehefrau .
Koustanlina , geb. Morrz , Moriz Heiz¬
mann Ehefrau , Albertina , geb. Moriz
und Rudolf Mcriz , Blechner, Alle von
Hansach, haben durch Erbgang ans Ableben
de» am 21. Juni d. I . verstorbenen Blech-
nermeisterS Jakob M o riz von da, ein Ge-
lilnd von 77 Rothen Ackerfeld im Gewann
Brach , Gemarkung Hansach , einerf. Georg
Benz , ands. Monz Echte , eigenthümlich
erworben .

Mangels der Erwerbsurkunden weigert
der Gemeinderath Hansach die Gewähr und
den GrundbuchSemtrag , « eßhalb alle Die¬
jenigen , welche an besagterLiegenschaft ding¬
liche fideikommiffarische oder lehenrechtliche
Ansprüche haben oder zn haben vermeinen,
aufgefordert werden, solche

binnen vüer Wochen
anher bei Vermeidung der VerlusterllSrung
den AussorderuugSklägern gegenüber , el-
tend zu machen.

Wolfach, den 8. IM 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. Kohlunt .
1 .639 . Rr . 14,673 . Bruchsal .

Ju Sachen
Theödor und Louise Rödel «
stab hier

Unbekannte,
EigeuthumSrecht bett.

Da in Folge der diesseitigen Aufsord
rnng vom 2. April 1873 , Nr . 7668 , w-d
dingliche Rechte , noch lehenrechtlichr

bern g

1.638 .

- selche den
Müder für erloschen erklärt ,
sal, den 4. Juli 1873 .
Großh . »ad. Amtsgericht.

Schätz .
Nr . 15,047. Bruchsal .

In Sache«
derBirtha Schott , Ehrsri
de« Heinrich Rohrbachi
von Brette «,

gegen
Unbekannte ,

EigeuthumSrecht bett .
Det in Folge Ser diesseitigen Aufforde-

rn », vom 18. März S. J ^ Nr . 6600, weder
diu^ iche Rechte, noch leheurechUich « oder
sidetkommifsansche Ansprüche an dem dort

bezeichnten Grundstück geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Er¬
werbern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , Sen 9 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz.
1 .632 . Nr . 4315 . Boxberg . Wer -

den dem Peter und Martin Meter von
Windischbusch gegenüber alle Rechte Dritter
an den in diesseitrger Aufforderung vom 16.
April d . I -, Nr . 2543 , genannten Liegen¬
schaften für verloren erklärt.

Boxberg, den 9. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .

Gurrten.
1.677. Nr . 16,561 . Freiburg . Gegen

Restaurateur Paul Keller von hier haben
Wir Gant erkannt, und eS wird nunmehr
zum Richtigstellung» - und Vorzug- verfah¬
ren Tazsahrt anberanmt auf

Montag den 28. Juli d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprücheau
di? Bautmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug»« oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BewerSurkunden vorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutteten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug «ns
Borgvergleicheund Ernennung des Mafse-
pflegerS und GläubigerauSschnffeSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschle -
nenen beittetend angesehen werde».

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» dis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che» Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de«
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Glaubt -
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Freiburg , den 12. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht

G r S f f.
T.67Z. Nr . 16,004. Karlsruhe . Gegen

den Kaufmann Adolf Wagner von Karls¬
ruhe ist vorbehaltlich der Bestimmung über
den Tag de» Ausbruchs der ZahlungSun -
sähigkeit Gant erkannt , und zum Richtig.
stellungS- und VorzugSverfahren Tagfahrt
anberaumt auf

Dienstag den 19. August d. I . ,
BormittagS 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen , aufge-
fordert , solche in der Tagsahrt bei Bermei -
den des Ausschlusses schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , etwaige BorzugS- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , BeweiS-
urkuuden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutteten .

In derselben Tagfahrt wird einMafle -
psicger und GlänbigerauSschuß ernannt , ein
Borg - «wer Nachlaßvergleich versucht und
die Richterscheinmdm als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die irü Auslände wrhnenden Gläubiger
haben rinnt im Inland wohnhastrn Zu -
stellungSgewalthaber zu bestellen , widrigen-
fall» weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung au der Ge-
richtStafel angeschlagen , beziehungsweiseden
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post z«gesendet werden.

Karlsruhe , den 24. J « m 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .

X.642. Nr . 9506 . Sinsheim .
> Die Gant

gegen
Josef E mmerich von Weiler
bett .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet beben, werden hie-
mit von der vorhandenen Masse ausgeschlos¬
sen.

Sinsheim , den 10. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmitt .
vermSgcüsabsonuernngen.

k. 610. R .Nr . 2682. Wald » Hut .
Die Ehefrau des Josef Flügel von Ôber -
alpfeu , CrcSzentia. geb. Schäuble , ist
durch Urthiil vom Heutigen für berechtigt
erklärt worden, ihr Vermögen von dem ih¬
res Ehemannes abzusondern. Dies wird
zur Keuntniß der Gläubiger hiewit ver-
öffentlicht.

WaldShut , den 3. Juli 1873.
Großh . bad. Kreisgericht.

JunghannS .
Amann .

BerschoLeuheitsverjahrru.
L .614 Nr . 6559 . Konstanz . Die

Ehefrau des Steindruckers Melchior
Weschlevon hier, Elisabatha , geb. E i n -
hart , zuletzt in Philadelphia , ist seit dem
Jahre 1856 an unbekannten Orten abwe¬
send . Auf Antrag der Betheiligten wird
dieselbe aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von ihrem Aufenthalt anher zn
geben, widrigenfalls sie für verschollener«
klärt und ihre mnthmaßlichen Erben in den
fürsorglichen Besitz ihres Vermögens einge¬
setzt würden .

Konstanz, den 8 . Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Wänkcr .
Entmündigungen .

X.625 . Nr . 6088 . Säckingen .
Beschluß .

Theresia Sigrist von Nallingen wurde
durch Erkenntnis vom 10. Juni d. I ., Nr .
5344 , westen Geistesbeschränktheit verbei-
fländet und ihrin der Person des LandwirthS
Friedrich Henke von Nallingen ein Bei¬
stand bestellt , ohne besten Verwirkung sie
die in L.R .S . 499 genannten Rechtsgeschäfte
giltig nicht vornehmen kann.

Säckingen, den 8 . Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Ruß .

Erbvorladunarn.
L.6S1. Malsch . Lorenz Dambach

von Mörsch, geboren den 14. August 1846,
ist zur Erbschaft seiner Mutter , Josef
Dambach Wittwe , Katharina , geb. Bur¬
kart von Mörsch, berufen.

Derselbe hat sich vor mehreren Jahren
nach Amerika begeben und ist sein derzeiti¬
ger Aufenthaltsort Unbekannt; er wird daher
zu den BerlassenschaftSverhandlungen mit
dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß,
wenn er nicht

binnen drei Monaten
erscheint, die Erbschaft lediglich Denen zu-
geiheilt wird , welchen sie zukäme, wenn er
zur Zeit des Erbansall » nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre .

Malsch, den 3 . IM 1873.
Der Großh . Notar

Springer .
L.630 . Büdingen . Karl Losch

von Riegel, Hesse « Aufenthaltsort seit Jah¬
ren unbekannt, ist aus Ableben seiner Mut¬
ter, Katharina Losch , aeborne G ro ß da¬
selbst, zu deren Erbnachlaß gernsr«.

Derselbe wirb hirmit anfgesordert, seinen
Erbanspruch ia F^ift von

3 Monaten
anher geltend zu machen, als sonst der frag¬
liche Nachlaß lediglich Denjeuigru zugetheilk
werden müßte , welchen er zukäme, wenn
der Geladen« zur Zeit de» ErbausalleS nicht
mehr, am Leven gewesen wäre.

Undingen, den 8 . IM 1878 .
Biitchele , Großh . Notar .

Handelsregister -Einträge.
X.646 . Nr . 16,390 . Fr ei bürg . Zu

O .Z. 197 de- Firmenregister - wnrde ge¬
mäß Beschluß von honte , Nr . 16I90 , der
Ehevertrag de» Blechnermeisters Wilhelm
Huß dahrer mit Karolina Wörter von
Offenburg , «I. c>. Freiburg , dm 19. Juni
1873 , eingetragen , wonach jeder Ehetheil
ton seinem Vermögen üOP . in die Güter¬
gemeinschaft einlegt, während alle» übrige
liegende und fahrende, gegenwärtige und zn-
künftige Vermögen beider Ehetheele von der
Gemeinschaft ausgeschlossen , die Fahrniß
somit verliegenschastetwird.

Freiburg , den 9. IM 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gräff .
L.602 . Nr . 17,777 . Karlsruhe .

Zn O .Z . 61 de- Gesellschaftsregisters,
Firma „ G . M ül ler u. E s n s. in Karls¬
ruhe und Baden - wurde die Ertheilung der
Prokura an Bankier Emil M st l l e r hier
sowohl für da» hiesige als auch für da» Ge¬
schäft in Baden heure eingetragen.

Karlsruhe , den 3 . Juli 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

NebeniuS .
L.601 . Nr . 18,031 . Karlsruhe .

Unter O .Z . 339 des Firmenregisters wurde
heute die Firma „ M » ritz Beith hier¬
eingetragen.

Inhaber derselben ist Kaufmann Moritz
Beithvon hier. Nach dem Ehevertrag des-
selbenmit Regine Meier von Walldors, it . cl.
4. Dezember 1866, ist die Gütergemeinschaft
ans den Einwurs von 100 sl. Seilen » jedes
Gatten beschränkt .

Karlsruhe , den 7. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

NebeniuS .
1.647 . Nr . 4580 . Ettlingen . Franz

Josef Reißvon Ettlingen betreibt seil dem
Jahre 1846 auf hiesigem Platze ein Speze-
rei- und Kurzwaarengeschäst unter der
Firma :

F . J . Reiß
in Ettlingen .

In dessen Ehevertrag , ö. >i. Ettlingen ,
dm 1. Juli 1863 , mit Karvline Becker
von da, wurde bedungen, daß jeder Theil
25 st . zur Gemeinschaft einwirft und alle
übrrge, gegenwärtige und künftige Fahrniß
davon aNSschließt .

Die » wurde unter O .Z . 48 in da» dies-
fettige Firmenregister eingetragen.

Ettlingen , den 5. Juli 18/3 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .
1.608 . Nr . 16.369 70 . Pforzheim .

Unterm Heutigen wurde eingetragen :
sab O .Z . 197 de« Gejellschastsre-

gister- : daß die Firma „Schäfer
u . Ludwig - dahier" erloscheu ist,nnd

su '>O .Z. 507 de« Fsrmmregist « »
die Firma „ Fr . Schäfer daher - ;
deren Inhaber istKaufmann Friedrich
Schäfer von da.

Pforzheim , den 5. IM 1873.
Großh . bad .' Amtsgericht.

A Buß .
1.667 . Mannheim . Die seit dem

1. Maid . I . mit dem Sitz in Antwerpen
und zum Zweck deS Betrieb» eine» Kommis-
fionS- nnd Speditionsgeschäft» gegründete
Gesellschaft van Maenen n . Camp . >
hat unterm Heutigen eine Zweigniederlas- l
sung dahier gegründet. !

Die Gesellschafter sind die in Antwerpen >
wohnhaften Kanflmte : Wilhelm Albert van !
Maenen , Louis Theodor van den
B ryck , Joseph de Tort .

Prokurist ist : Llmrmt Pierre de Lort .
Letzterer hier wohnhaft.

Mannheim , dm 7 . IM 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. vnol .
Stoll .

Strafrechtspflege .
Urt-rilsperMdmlgr ».

1.629. Nc. 5906 . Etteuheim . Dnrch

diesseitige» Urtheil yom Heutigen wurde«
Tambour Albert Becherer von MM -
berg nnd Musketier Franz Gnth von Hrr -
bolzhrim der unerlaubte « Ausivankerung
für schuldig erklärt und Jeder Pt xiner
Geldstrafe von 25 Thlrn . , sowie zur Hälfte
der Kosten verurtheilt .

Ettmheim , dm 3. IM 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r « m p p.
Wolpert .

1 .623. Nr . 6354 . Waldkirch . I .
A. S . gegen Karl Ue der , Wehrman « v«tt
Lollnau , wegen »«erlaubter An«Wanderung
wird auf gepflogene Hauptverhandluug zn
Recht erkannt : Karl Ueber , Wehrman »
von Kollnau , sei wegm unerlaubter Aus¬
wanderung in ein« Geldstrafe von füMig
Thalern zn vernrtheilm und in die Ko¬
sten de» Strafprozesse» und der etwaige«
UrtheilSvollstreckung zu Verfällen. B . N .
W . Waldkirch, den 4 Juli 1873 . Großh .
bad. Amtsgericht. Speri .

1.643 . Nr . 1170. Offenburg . I »
Anklagesachm gegen Ferdinand Scherer
von Schsnach , zur Zeit flüchtig, »pege»
Vergehens in Bezug aus dm Personenstand ,wird auf gepflogene Hauptverhandlnog z»
Recht erkannt :

Der Angeklagte Ferdinand Sch e-
rer von Schonach, zur Zeit flüchtig,
sei von der Anklage und von de» ko¬
sten des Strafverfahren - freizuspre-
chen.

B . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagte»

hiemit verkündet.
So geschehen , Offenburg dm 7. Juki

1873.
Großh . bad. Kreis - nnd Hosgericht,

Strafkammer .
F e y e r l i n.

Wörter .

1 .644 . Sekt . HI . J .Nr . 2441. Ra -
patt . Durch bestätig» kriegsgerichtliche
Erkenntnisse vom 28 . Jilm l. I . wurden :

der Musketier Christian Erb von
Hagsfcld, Amt Karlsruhe , im 3. bad.
Jns .-Rcg . Rr . 111 ;

Ler Dragoner Johann Kvnrad
Brunner von Hard , Amt Btpgmz ,
heimathsberechtlgt in Allmaunstzmf ,
Amt Konstanz , und

der Militärpräfliug Karl DÜh -
mig von Mmzingen , Amts Brette « ,

als fahnenflüchtig erklärt nnd Erster « i»
eine Geldstrafe von 150, die Uebrigw in
eine solche von je 50 Thlrn . verurtheilt .

Rastatt , dm 7. 9 . Juli 1873.
Königliches Commandantur -Gericht der

Festung Rastatt .
». Gayl , Rehut ,

Gmerallientmant und Oberauditeur .
Erster Commaobant .

1.675 . J .Nr . 25S. Sekt . III . d. Nr , 370 .
Karlsruhe . Dnrch kriegsgerichtliches,
vom Königlichen General -Kommando XtV .
Armeekorps unter dem 30 . Jnnt 1873 be¬
stätigte» Ecknntniß vom 21. v. M . ist der

Grenadier deS L. BadischenSremMer »
Regimmt » „Kaiser Wilhelm " . Nr .
110, Franz Höll von Feudenheim
im Amte Mannheim , Wegen schwere»
Diebstahls nnd unerlaubter Butfer -
rmng von der Truppe , beide» i» er¬
sten , Rückfalle, wegen ausdrücklicher
Gehorsamsverweigerung und MerÄ -
sm» der Wache ohne Erlauhniß » » -
ter Entfernung au » d » m
Heere mit ei « emJ » hre . » « d
zwei Monate « Znchthan »
bestraft worden.

Karlsruhe , den 7. IM 1873.
Sönigt . Gericht dev 28. Divifiwt .

Der
Gericht«- err : Aiv.-Awnttur :

» ou Prjtzajwjtz , vr. Stickel .
Eeuerasiimtemtntfind

Dw.-K»üu»tnde«r.



Amtsgericht Sinsheim . D öffentliche Mahnung.
zur Erneuerung von Grund - und Pfanvbuchseinträgen .

Gemeinde Eschelbach.

LVS4..
D» laffw,^ wi-i

Die uute« geuanutr « Gläubiger und deren RechtLnachiasger erhalten hiermit die Aufforderung , den bezeichneten Eintrag , wenn er noch Giltigkeit hat , binuenSMonate « erneuen »

allä derselbe auf Grund de» Art . 4 de» Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg .-Bl . Nr . 30, gestrichen werden würde .
d-

lvabei wird bemerkt, daß der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebene» Forderungen , welche im Psandbnche eingetragen find, in bedungenem Pfandrecht, und der RechlSgrund der im Gr « »»

L - ettaaenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des VerkLuserS besteht , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Whelbach , den 11. Jmn 1873. . . ^
DaS Pfimdgerichr.

Der BereimgungS -Sommiffär :

Schaupp , Bürgmstr . Frls > nger , Rachschreiber.
^

_ (F- rtsetmng ans Beilage Rr. 163.)_ _ _

G »e » Eintrag »

Datum-

« . « - i 1885

IS. Zn« 1835

18 .
10.
18 .
10.
»6.
10.
IS .

N
L

iL

II. Dez.
Lv. Ltz. «
IS . Acht. 1836

» . Febr .

10 . FÄr .

Name«, Stand und Wohnort
de » Schuldner »

nnd seiner Ä^ chMnachsolger .

17.
K8r . -M -
MÄrz -

«. Hril .

11. AM
» *

« . SM
Lv. AM

»- « a
'
i

96 Michael Kurzenhänser hier

kentmelfter Bruder hier
Kg. Ludwig Brecht hier

Martin Falkner hier
Heinrich Müller hier
sohanneS Falkner hier

102 Bürgermeister Rößler hier

Kasver Bender hier
riedrich Edinger hier
chullehrer Wolfhard hier
g. David Bender hier

Derselbe
eter Hermes hier

Adam SpicS hier
Gg. Kasper Bender hier
Gg . Mich. Weinmann l. hier
Martin Falkner hier
Georg Bender dick hier
Johann Merkel hier
Georg Greulich hier
Gg . Bender jüngere hier
Eberhard Müller I. hier'

lg . Kasp . Bender hier
nnrkch Edinger hier
ilhelm Filfinger hier

Gg. Ludnng Brecht hier
Christian Filfinger hier
Martin Bender , Bäcker hier

lristian Bender hier
ariin Filfinger Hier

Christof Friedr . Bender hier"lerer Wilh . Beiider hi«
stichael Heller hier
wrkard Bender hier

Gg . Mich. Bender knrz hier
Baltin Bender hier
Friedrich Brecht hier
Baltin Köhler hier
Wilhelm Filfinger hier
Gg. Fried . Bender hier
Kasper Bender jung hier
Gg . Bender jüngere hier

109 >Ignaz Krotz hier
111 Leonhard Windisch hier
112 Marx Bender , Wgr . hier
116 Joh . Philipp Krau » hier
117 Martin McngeS hier
124 Schulsond hier
132 Gemeinde hier

Christof Bender , Weber hier
Marx Bender, Wgr . hier
Marx Günther h«er
Georg Hirschinger hier
Hob Kasper Bender hier

akob Bender jüngere hier
arl Friedr . Müller hier

Michael Heller hier
Ehrenfried Bender hier
Gg . Mich. Weinmann I. hier

137 ^Johann Merkel hier
138 Johannes Bohner hier
139 Wranz Bender hier

142 Georg Benz jung hier

145 ßJohann Fürstenberger hier
Derselbe

d«.
do .
do.
do.
do .

150 Michael Bender , Wgr . hier- ---- ^ ranz Falkner il . hier
pharm Merkel hier
pharm Frank hier

lichael Bender I . hier
istof Bender !. hier

Mehrer Wolfhard hier
Christof Beydcr , Weber hier
Katharina Brecht hier
Kg. Mich. Bender kurz hier
Christ. Hnnr , Müller hier
Christof Lutz hier
Martin Bender , Küfer hier
Jakob Kasper Bender hier

166 Margaretha Müller hier
Joses Schneider hier
Schullehrer Wolfhard hier

»Hannes Falkner hier
Georg Bender i. hier

Derselbe
173 Gg . Ludwig Brecht hier

Gg, Michael Schrötel hier
Jakob Bender Br . hier
Johannes Bohner hier
Christian Bender hier
Peter Wilh . Bender hier
Ehrensried Bender hier
Gg . Mich. Schrötel hier" °akob Bender Br . tier

äkob Bender , Wgr. hier
b Bender jüngpre hier
) . Filfinger hier

imöu Langweiler hier
Gz. Bender >. hier
Wolf Prager in Thairnbach
Jakob Bender Br . hier

Baltin Bender hier

168
170

171

Namen , Stand und Wohnort Betrag De » Eintrag » !
de » Gläubiger » der

« ch seiner UechMnachsolger. ^ oroerml- . Datum . Seite .

Die Gautmaffe de» Simon Falkner
st. kr.

40 — 3. Mai 1836 173
von hier

d ». 33 — 25. Mai « 176
do . 22 — 17. Jnni « 178
do. 10 —

. 26 —
F

^
ef Katzenderger'sche Gautmaffe 330 —

Erheber Christian venkr hier , nun
Saamel Kaufmann in EichterSheim

30 —

Dieselben 43 —
d«. 49 —
do SS —
d». 79 — 1 183
do. St —
d» SS 30
do . 30 —
d». SO —
do. 25 —
d». 67 —
t ». 79 —
do. 77 —
do. 124
dv. 83 —
do . 95 —
do . 5S —
do
do. 8
d». 30 — 26. Juni « IM
bo. 77 —
d». « i 24 . Lug . « 194
d». 20» — 195
do. 47 —
do . 4S
d». 145 —
do . dv 200
do . 80 —
d». 86 —
do. 51 - -
do. 80 —
»o 71 - l
d» 20 —
do. 112 —
do . ! ^ 1 20. Sept . - 202
do . 84

Georg Rist Wtb. Erben hier 291 —
M »sr» Odenheimer Von Walldorf 15 —
Pfleger Michael Rößler hier 500 —
Christof Bender >l . Erben hier
Mdtthia» HermeS Erben hier SM —
Karl Koch

' sche Erbwaffe Heidelberg 50 —
Ministerialrevisor Achenbach in Karls « 270 —

ruhe
Derselbe 31 —

do . 25 —
do . 78 —
d«. 56 —
do . 102 —
do . 24 30 31. Okt. « 205
do . 37 — 24. Nov. » 207
do. 78 — 7. Jan . 1837 210
do . 41 —
do. 22 — 17. Nan . . 211

Stefan Werner in Heidelberg 145 —
Auditor Fla » in Karlsruhe IM —
Pfarrer Brecht in Großsachsen nnd

Dreikönigwirth Brecht in Aglaster«
Hausen

Philipp Knrzenhänser Wtb. hier nnd

7M

120
Bauweift « Wundt in Heidelberg

Heinrich Werner Wtb . in Heidelberg 200
Maria Eoa Fürsteuberger ,n Baier « IM

thal
Jakob Fürstenberger w« ? SM
Johann Fürsteuberger hier 60
Michel Meier in EichterSheim 61
Joses Flegeuheimer in Thairubach 55 —
Wagner und Schmied dahier 25 —
Angustine Kopp in Walldorf 800
Klavtpfarrer Kopp in WieSloch 25 —
Simon Fplkner'

sche Gautmaffe hier 4 SO
Dieselbe SS

Georg Friedrich Brust in Michelfeld 40 —
Derselbe 95

do. 70
d«. 12
do . M - .
do . 102
do. 24
do . 37
d». 63
d«. 25

Michael Frey von Hoffeuheiw SO
Beisörster Schmettert von Unterhos 74 42
Jakob Liebensteiühier 18 _ SO. Kau . - 216
Gg- FBedr . Bender - irr 40 _

Wtb. hier 329
SSO

3
57

31. Jan . «
! 4. Febr . «
! 13. Febr . .

«
217

Die BersteigerungSmaffe de» Georg 5 — 218
hier

6
16. März « 222

do . SO —
do. 32 SO ! 21. Lprtt . 224
d».
do . A 24. « prll «

d». SO — 225
do. 15 L MÄ « « 8
do . 101 — 29. Mai - 227
d«. SO 9. Juni - S28
ds. 40 —
d«. 37 SO -
do. 51 —
do . es 13. Juni - 232
do . L ' — 1L Juni . 283

'
in Heidelberg 6. Juli . SÄ

Derselbe so

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort Betrog
des Gläubigers der

und seiner RechtSmuhsolger. ' Forderung

Peter Wolfhard hier

Kg . Becker hier
Lhristos Weinmann hier
Wilhelm Krotz hier
Narx Bender Br . hier
jakob Bender dick hier
Christian Bender hier

IStadtpsarrer Kopp in WieSloch
Margaretha Müller hier

sBndreaS Kuhn hier
Derselbe

Heinrich Hirschingcr hier
Andreas Kuhn hier
Margaretha Müller hier
Bürgermstr . Rößler hier
MndreaS Kuhn hier

cremiaS Herzel hier
Ev . - prot . Schule hier
Christian Bender hier
Baltin Köhler hier
Joh . Albrecht Schaaf in Heidelberg

Eberhard Müller II . hier
Katharina Baer hier

Marx Günther hier
Gr . Stadtpsarrer Kopp in WieSloch
Christian Bender hier

Christof Friedrich Rist hier
Nikolaus Falkner hier
Christian Bender hier
Michael Bender , Wgr . hier
Marx Günther hier
Stadlpfarrer Kopp in WieSloch
Wilhelm Krotz hier

Nikolaus Falkner hier
Josef Schneider hier
Margaretha Brecht hier
Ev .- prot . Pfarrei hier
Nikolaus Falkner hier

Kasper Bender hier
Christof Brecht hier
Andreas Kuhn hier
Anton Koch hier
Katharina und Susanns Henselmann
Johannes Schick von Sinsheim
Margaretha Brecht hier
Georg Benz hier
Georg Weiumaun hier
Ehrensried Bender hier

Kasper Bender hier

Gg . Ludwig Brecht hier
Peter Wilh . Bender hier

David Bender hier
Derselbe

Maier Weinheimer hier
Friedrich Edinger hier
Andreas Kuhn hier ,
Christian Bender hier
Bürgermstr . Rüßler hier
Christian Bender hier
Marx Bender , Wgr . hier

ob Bender Br . hier
David Bender hier

irg Greulich hier
Martin Bender , Küfer hier
Ehrensried Bender hier

Dstvid Bender hier
Ândreas Bender , Weber hier
Gattin Filfinger hier

Derselbe
Peter Wolshard hier
Georg Benz jung hier
Peter Wilh . Bender hier

eter Wolfhard hier
Jakob Bender , ledig , hier

Derselbe
Georg Bender jung hier
Georg Benz jung hier
Gg . Lao . Bender hier
Bnrkard Filstuger hier
Ehrensried Bruder , ledig, hier
Gg . Dav . Bender hier
Johann Mich . .Lande» von Lichter».

I heim
Martin Brüher , Küfer hier
Ehristol Bücht hier
>Georg Becker jr . hier

«Hanne» Horsch von Bruchhansen

^Christian Bender hier
SCHriltos Gnth hier
^Gg . Mich. Weimnan « hier

joh. Kasper Bender hier
. Benprr hier

Richael Rößler hier
jojes Btermaun von Muhelscld

Vieser und Mose« Flegcuheimer vou
Odeuikim

Anton Kvch Kiuder hier
g Peter Walter hier
. .VkBelbe
m Friedr . Bender hier

Bender. Bäcker Per

Herrn Geheimerrath vr . Mittermaier
in Heidelberg

-sarrer Hacker in HaßmerSheim
hristof Bender, Wagner hier

Derselbe
d«.
d».
do.
do.
do.
So.
d» .
do.

VollstrecknngSmaffe der Heinrich Mül -
ler'schen Eheleute von hier

Dieselben
do.
do.
do.
do.
do.
d«.
do.
do.
do .
do.
do.
do .

Die Waffe des Christof Bender jung ^
von hier

Lach . Frühmeßfond Dielheim
Dw Bollstreckungsmaffe gegen Phil .

Jak . Baer hier
Dieselbe

do.
Die VollstrecknngSmaffe der Andreas

Bender, Maurer , Eheleute vou hier
Dieselbe

do.
do.
do.
do.
do.

Bollstreckungsmaffe gegen Friedrich
Brecht hier

Dieselbe
do.
do.
do.
do.
d«.
do.
do .
do.
do.
do.
do.
do.

Johanne » Werner in Heidelberg
Johann Adam Maier hier
Johann Adam Walz sen . in Hei¬

delberg
Christof Bender jung Gautmaffe hier

Dieselbe
do.
d».
do.
do.
do.
d«.
d».
do.
do.
do,
d».
d».
d».
d«.
d«.
do.
d» .
d«.
d».
d« .
do.
d».
do
do.
d«.
do.

sc»

do.
d».

FriedrichDörr Wtb. in EichterSheim IM —

einrich Sattler vou Eichter»heim
riedrich Brecht Eheleute hier
>roßh. Pfarrer Frank in MeckeSheim

Di« « ollstrcckmlgsmaffe von Christof
Kuhn vou hier

Dieselbe
Albrecht Schaaf in Heidelberg
Mose » Flegeuheimer von Odenheim 602 42

und Josef Biennaa » vou Michelseld
Dieselben

Gg. Devid Bevder Ehefrau hier
Mich . Karzeuhäuser hier
Die Bollstreckungsmaffe de» Friedrich

Bender vou hier
Dieselbe SIS —

Johanne - Horsch von Bruchhausen
Bnrkard Beuder hier
Christian Bender hier
Adam Schmitt in WieSloch

Derselbe SG - -



De » Eintrag »

Datum . Seite .

Namen , Stand und Wohnort
de » Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort I Betrag
der Gläubigers i der

und seiner Rechtsnachfolger. HForderung s

De » Eintrag »

Datum . Seite .

Namen , Stand nnd Wohnort
des Schuldner -

und seiner Rechtsnachfolger.

6. Juli 1837

7. Juli

14. Juli

21. Juli
SS. Juli
L7. Juli

1. Lug.

238

239

234 Gg. Christof Brecht hier" >g. Kasper Bender hier
iJguaz Krotz hier
iJohann Friede . Bender hier
Adam SpieS hier
Jakob Bender jüngere hier
Martin Bendei , Bäcker hier
Katharina Bender hier

hristos Liebensteinhier
ichael Bender hier
z. Kasper Bender hier

Stadtpsarrer Kopp in WieSloch

Christof Lutz Wtb . hier
Ehrenfried Bender hier
Gg. Michael Schrätel hier
Ulrich Bender hier
Michael Müller hier
Eva Barbara u. Ferdinandina Lutz hier
Jakob Kasper Bender hier
Rudolf Bender hier
Christian Bender hier

Michael Schrätel hier
einrich Bender hier
g. Michael Räßler hier

Derselbe
Martin Bender , Küfer hier
Michael Räßler hier
Wilhelm Krotz hier
Christ. Friedr . Rist hier
Christof Bender , Wbr . hier
Ulrich Bender Br . hier .
Michael Walter hier
Peter Wolfhard hier
Georg Bender 1 . hier
Marx Bender Br . hier
Karl Friedr . Müller hier

Kasper Bender hier
. Mich. Rößler hier

Georg Günther hier
Jak . Kasp . Bender hier
Johannes Fürstenberger hier
Marx Bender , Wgr . hier
Kasper Friedr . Bender hier
Johs . Fürstenberger hier
Jakob Kasp. Bender hier
Ulrich Bender Br . hier
Wilhelm Filsinger hier
Marx Bender Br . hier
Gg . Mich. Rößler hier
Peter Walter hier
Marx Günther hier
Auliana Hermes hier
Christof Weinmann hier
Aases Krotz hier
Waltin Köhler hier
JohS . Janson hier
Johs . KrauS hier
Friedrich Edinger hier
Georg Benz jung hier
Christof Bender , Wbr . hier
Joses Falkner hier
Georg Benz hier
Baltin Köhler hier
Martin Bender hier
Ehrensried Bender hier
Samuel Kaufmann von EichterSheim

Mich. Bk nder kurz hier
Christian Filsinger hier
Mich. Weinmann hier
Gemeinde hier
Johannes Falkner jg . hier

> Kasper Bender hier
Kirchenrsth Reinmold in WieSloch

216
248
249

2S0

17. Allg.

8. Sept .

9. Sept .

13. Sept .

12. Ott .

13. Ott .

2S2

254

2S6

259.

2öl

263

265

267

269

Ehrenfried Bender hier
Michael Wertheimer von EichterS

heim
Josef Eiselc hier
Christof Friedr . Rist hier

Stadtpfarrer Kopp in WieSloch
Heinrich Kuhn hier
Michael Wertheimer von EichterS-

heim
Stadtpsarrer Kopp in WieSloch

Johannes Fürstenberger hier
Wilhelm Filsinger hier
Wilhelm Bender hier
Stadtpsarrer Kopp in WieSloch

>Christof Friedr . Rist hier

Georg Greulich hier
Christian Bender hier
Michael Heller hier
Mich. Bender , Wagyer hier
Maria Anna Stölz hier
Jakob Benz hier
Jakob Bender I. hier
Josef Eisele hier
Jakob Hartlieb hier
Gg. Mich. Bender kurz hier
Philipp Liebensteinhier
Georg Ludwig hier
Josef Schneider hier
Herz Maier von Thairnbach
Katharina Brecht hier

Kaspar Bender , Schstr. hier
Bürgermstr . Rößler hier
Jakob Krotz Wtb . hier
Gg . Michael Krotz hier
Josef Schneider hier
Peter Wolfhard hier
Katharina Krotz hier
Eberh . Müller II . hier
Samuel Kaufmann von EichterSheim

Katharina Brecht hier
Werkmeister Stcckinger in WieSloch
Gg . David Brecht hier

«Ulrich KrauS hier

do .
do .
do.
do.
do .
do .
do .
do.
d».
do .
do.
do .
do.
do.
do.
do.
d».
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Kirchenfond Mühlhausen
Augustin Kopp in Walldors
Ulrich Kraus VollstreckungSmaffehie

Dieselbe
do.
do.
do.

Martin Falkner Versteigerung - « »^
hier

Dieselbe
Martin Falkner Versteigerung» mass

hier
Dieselbe

do.

st. rr.
Adam Schmitt in WieSloch 32 — 13. Ott . 1837

do . 42 — -
do . 61 30
do. 40 14. Ott . -
do . 41 — 25 . Ott . -
do . 28 — »
do . 99 — 26 , Okt. -
do . S1 — 27. Ott . -
do . 15 30 und
do . SO 9. Nov. 1840
do . 48 — 24. Nov . 1837

Die VollstreckungSmaffe de» Anton 106 — 15. Dez . -
Koch von hier

Christof Lutz Erbmasse hier 825 _
Dieselbe 20 _ 29. Dez. «

do . 15 _
do . 30
do . 40 SO
do. 34 30
do . 25
do . 24
do . 55
do . 26 30
do. 25
do. 85
do . 125
do . 24
do. 26
do . 8
do. SS
dv . 20
do . 20
do . 9 30
do . 27
do . 71 _
do. 57 _
do . 12 - -
do. 100

269

271

272
273

Ulrich Krau - hier
Derselbe

do.
sChristian Filsinger hier
Ehrensried Bender hier

Peter Walter hier
>Anton Koch Kinder hier
Georg Benz jung Eheleute hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubiger »

und seiner Rechtsnachfolger.

499
275
276

22 90
30
16
32
28
45
38
20
30
21
91
29
29
42

7
21
28
12
Sb
40 30
SS

20. Jan . -

2. März -

10. März -
12. März 1838

17. März .

30 . März .

do.
VollstreckungSmaffe von Balthasai

Weinmann hier
Derselbe

do.
do.

VollstreckungSmaffe d«S Jakob Gün >
ther von hier

Martin Walkner Erbmasse hier
Dieselbe

do .
VollstreckungSmaffede- Franz Falk

ner II . hier
VollstreckungSmaffeder Christof Rifi

Eheleute hier
Dieselbe

do .
do.
do.
do.
do .
do.
d».
do.
do.
do.
do.
do .
do.

VollstreckungSmaffe von Jakob Brecht
Eheleuten hier

Dieselbe
do.

Jakob Krotz Erbm hier
Dieselben

do.
do.
do.
do.

VollstreckungSmaffe de» Philipp KrauS
hier

Dieselbe
do.
do.

iLurator der Ulrich KrauS'scheu Masse
I Jak . Lartlieb brer

26
31
29
17

150
ISO
318
12
35
30

5
304

28
78

10
40

7
531

83
97
92

396

543
110
25

557

456

15
40
57
99
20

7
26
25
26
34
25

0
27
32

396

10
45
15
71
34

100
SO
46

555

26
46
SO

30

30

30

30

23 . April
15. Mai

18. Juni
18 . Juli
8 . Aug.

SO. Aug.
13. Sept .
6. Sept .

30
30

30
30

SO
30

30

11. Sept .
26. Sept .

18 . Nov.

28. Nov.

11. Dez.

28 . Dez.

30 . Jan . 1
31. Jan .
13. Febr .

, 14 . Febr .

18. Febr .

22. Febr .

27 . Febr .

8. März

10. März

27. März

2. April

10. April
24. April

839

Philipp Liebenstein hier
Michael Wertheimer jung nnd Sw

muel Kaufmann , Beide von Eich
terSheim

280 hKunigunda Krotz hier

Stadtpsarrer Kcpp in WieSloch
Christian Beuder hier

einrich Beuder hier
erz Maier von Thairnbach

„ akob Kaspar Bender hier
Daniel Roth hier
Suuigunda Krotz hier
Christof Hciur . Beuder hier

Kaspar Bender hier
Herz Maier von Thairnbach
Wilhelm Krotz hier
Jakob Bender jüngere hier' riedr . Kasp. Bender hier

!g. Mich. KrauS hier
>Joh . Michael Fuchs von Thairnbach
Christian Bender hier
Peter Wm. Bender hier
Elisabetha Krotz hier
Gg . Hirjchinger hier '
Gg. Mich. Schrötel hier
Friedrich Bender hier

Mich. Bender kurz hier
285 Kaspar Bender , Schstr . hier
286 Christ. Heier, Müller hier

291 Simon Flegenheimer in Thairnbach
292 Derselbe
293 «Wilhelm Krotz hier
294 Christof Schrötel hier und Tonsorten

297 Ev. Pfarrei hier

298 Christof Bender , ledig, hier

Magdalena Beuder , ledig , hier
Ev. Pfarrei
Peter Wm . Bender hier
Friedr . Schaupp hier
Karl Friedr . Müller hier
Michael Rößler hier
Andreas Bender , Wbr . hier
Lndr . Kuhn hier
Adam Spies hier

. Mich. Beuder kurz hier

Marx Wagenblaß hier
Christof Friedr . Bender hier

iViktor Treßner hier
Samuel Kaufmann in EichterSheim
Ev. Pfarrei hier
Gemeinde hier
Peter Krotz hier
Martin Bender , Bäcker hier

Kaspar Bender , Schstr . hier
Schullehrer Wolfhard hier
Friedr . Bender , ledig , hier
Gg . Kaspar Bender hier
Jak . Beuder , Wagner hier
Jakob Bender , ledig , hier
Pfarrer Kopp in WieSloch
Michael Wertheimer in EichterSheim
Joses Krotz hier
Samuel Kaufmann von EichterSheim

Marx , Marlin und Heinrich Bender
hier

Marx Bender hier
Christof Brecht hier

301

302
304

312
314
332
333
338
335

337
341

348

351

359

362
364
365

369

376

380

385

388

389

397

399

400
407

408
409

Wacker ' sche Vormundschaft in
heim

Katharina Bender hier

SinS

Jeremias Herzel hier und Consorten
Herz LazaruS hier und Consorten

Christian Hirschinger hier
Ich . Christof Wcinmann hier
Christin« , Magdalena und Michael

Heußelmann hier

(Fortsetzung folgt.)

Christof Bender II . hier

Stadtpsarrer Kopp in WieSloch

Ignaz Krotz hier
Herz Maier von Thairnbach
Christian Bender von hier und Ge

« offen
Jakoh Bender , Br . hier
Michael Bender hier

Katharina Ludwig hier

>. Friedrich Bender hier
rist. Heinr . Bender hier

Peter Wilhelm Bender hier und Con-
sorten

Röffelwirth Philipp Ziegler in Eich -
terSheim

Großh . Stadtpfarrer Kopp in WieS-
loch

Christian Hirschinger hier
Michael Bender , Wgr . hier

Georg Bender dick hier
Georg Bender des Jüngeren Kinder

hier

Rentamtmann Krieger in Michelfeld
Bürgrmstr . Rößler hier
Samuel Kaufmann in EichterSheim
Christ. Friedr . Bender hier
Burkard Beuder hier

Derselbe
Jakob Horch von Hoffenheim
Samuel Kaufmann von EichterMkm

und
!- Friedrich Erhard in Oestringen

> Benz alt hier
Georg Kaspar Bender hier, als Cura -

tor des Johann Adam Maier allda

VollstreckungSmaffe von Georg Ben -
der, Metzger, Eheleute hier

Dieselbe
da.
do.
do.
do.
do .
do .
do .
do .
do.
do .
do.
do .
d».
d« .
do.
do.
d».
do.
do.
do .
do.

VeiS EdeSheimer in EichterSheim
Herr Finanzminister von Böckh in

Karlsruhe
Rudolf Beuder hier
Marx Wagenblaß hier
Friedr . Schüßler hier
die VollstreckungSmaffe der P Chri¬

stian Bopp 'S Erben hier
Christin» Äocheuburger von Heidel¬

berg
BerlaffenschastSmaffe der Burkard

Beuder, Küfer, Eheleute hier
Dieselbe

do .
do .
do.
do .
do.
do.
do

Jakob Schüßler von EichterSheim
Mich. Wertheimer jr . in EichterS-

heim
andelSmaun GaStrcPf i» Sinsheim
rcßh . Stadtpsarrer Kopp in WieS¬
loch

Kurator Josef Schneider hier
Joses Kr - tz hier
Herz Maier 'S Erben von Thairnbach
Adam Windisch hier
Josef Krctz hier
die VollstreckungSmaffe des Eberhard

Müllerl . hier
Dieselbe

do .
do.
do.
do .
do.
do .
do .

Klingel'scher Almoscnscnd Heidelberg
Ulrich KrauS '

sche VollstreckungSmaffe!
hier

Frau Rüthin Schmuck Wtb . in Hei¬
delberg

franz Josef Brcstinari in Heidelberg
VollstreckungSmaffe der Jakob Brecht,

Schuster, Ehefrau hier
Dieselbe

die VollstreckungSmaffe des Jakob
Bender , Wagner hier

Dieselbe
die VollstreckungSmaffe der Jakob

Burkard Bender , Zimmermaun hier
Jakob Horch von Hoffenheim
Christof Beuder ll . hier
Advokat Ilr. Guyet in Heidelberg, Na¬

mens der Geh. Kirchenrath Daub -
scheu Erben allda

VollstreckungSmaffe de» Philipp KrauS
von hier

die VollstreckungSmaffe deS Burkard
Filsinger hier

Dieselbe
do.

die VollstreckungSmaffe deS Jakob
Beuder juug hier

Dieselbe
Gottfried Fischer , Kaufmann rn

Sinsheim
die VollstreckungSmaffe de» Georg

Bender jüngere hier
Dieselbe

do.
die VollstreckungSmaffe des Jakob

Liebensteiu hier
Marx Wertheimer Wtb. in EichterS¬

heim
Kirchenrath Reimold in WieSloch

Betrag
der

Förden » »

37
15
10
10
6

155

685
225

1700

56
43
20
23
22
50
43
51

118
43
22
10
24

20
20
48
40
48
29
25
30

470

37
21

275
586

50

611

10
35
58
42
23
65
42
30
12
45

406
400

304
1150

150
600
150
325

15
80
26
60
30
20
25
47

225
341

316

1S3
8

115

645

965
782

200
19

600

Kaufmann Würth in WieSloch
Peter Wm. Bender und Juliana

Hermes hier
Friedrich Weisert in Heilbron «
die Erben der Pfarrer » Christof Ben¬

der in Saxau

11

601

20
21

466

250
47

SO

10
39

5047

65

86

4L
28

SO

SOsoso

so

40

SO

30

SO

10
48

240
493

SO

43

Druck » nd Verlag der G> Braun ' schen Ha sbuchdruckerei.
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